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TERMINE 
 

 
Vorstandssitzung:  
Dienstag, den 06. März um 19.30 Uhr im AWO Seniorentreff, Eidelsted-
ter Weg 62. 
 
Infostand: 
Sonnabend, den 10. März, 10.30 - 12.30 Uhr, Wochenmarkt Grund-
straße.  
 
Hauptversammlung: 
Am Dienstag, den 27. März, 19.00 Uhr, Einlass 18.30 Uhr, findet un-
sere Hauptversammlung mit Organisationswahlen statt.  
Bitte rechtzeitig kommen, da die Mandatsprüfung einige Zeit in An-
spruch nimmt und die Wahlen erfahrungsgemäß ebenfalls einige Zeit 
dauern. Je pünktlicher wir beginnen können, desto zeitiger werden wir 
auch fertig, was insbesondere mit Rücksicht auf unsere älteren Mitglie-
der wichtig ist. Einladung und Vorschlag für die Tagesordnung findet Ihr 
auf S. 3. 
Wir treffen uns im Mehrgenerationenhaus, Müggenkampstraße 30 a. 
 
Terminhinweis: 
Am Freitag, den 23. März 2012, 19.00 Uhr, findet der nächste Eims-
bütteler Salon statt! Thema ist die soziale Vernetzung von Frauen in 
der Gesellschaft. Wir treffen uns im Restaurant Santé, Moorkamp 2 - 6. 
Bitte bei Carola (Tel.: 49222275) bis zum 19.03.2012 anmelden. 
 

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺  
 

Geburtstage: 
Einen herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern im März 2012, 
besonders denen ab 65 Jahre und mit „rundem“ Geburtstag: 
 

André Kobs wird am 06. März 30 Jahre 
Klaus Steingräber wird am 09. März 73 Jahre 
Wolfgang Gutjahr wird am 15. März 69 Jahre 
Benjamin Afrane wird am 18. März 65 Jahre  
Rosemarie Degen wird am 29. März 68 Jahre 
Hiltrud Engel wird am 31. März 68 Jahre 
 

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
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Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 
 
hiermit lade ich Euch zur Hauptversammlung 
mit Organisationswahlen am 27. März 2012, 
19.00 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr) ein. 
 

Die Versammlung findet statt im 
Mehrgenerationenhaus, Müggenkampstr. 30a. 
 
Vorschlag für die Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Wahl des/r Versammlungsleiters/in 
3. Beschlussfassung über Formalien (Tagesordnung, Einladung form-   
    und fristgerecht) 
4. Wahl der Mandatsprüfungskommission 
5. Wahl der Zählkommissionen 
6. Wahl des/r Protokollführers/in 

7. Rechenschaftsbericht des Vorstandes und Aussprache 
8. Berichte des Kassierers und der Revisoren und Aussprache 
9. Entlastung des Vorstandes und des Kassierers 
10. Bericht der Mandatsprüfungskommission 

11. Wahlen 
      a) Beschlussfassung über die Anzahl der Beisitzer/innen 
      b) der/des Vorsitzenden 
      c) der Stellvertretung 
      d) der/des Kassiers/in 
      e) der Beisitzer/innen 
      f) der Revisoren/innen 
      g) der Kreisdelegierten 
      h) der Landesdelegierten 

12. Vorschlag des Distrikts für Mitglieder des Kreisvorstandes 

13. Anträge 
14. Verschiedenes 
15. Schlusswort 
 
Bringt bitte alle vorsorglich Parteibuch und Personalausweis mit! 
 

Mit solidarischen Grüßen  
Carola Ensslen,  
Distriktsvorsitzende 
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Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
 
Inhaltliche Arbeit wurde in der SPD Eimsbüttel-Nord immer groß geschrie-
ben. Das kam auch diesmal wieder in unserer Antragsarbeit zum Aus-
druck. Dabei war einer der Themenschwerpunkte Netzpolitik/Datenschutz. 
Wir haben einen Antrag zu den Grenzen von Google Street View auf den 
Weg gebracht sowie einen Antrag gegen Vorratsdatenspeicherung und 
gegen das elektronische Entgeltverfahren (das ja inzwischen abgeschafft 
wurde). Weitere Anträge: Arbeitszeit besser gestalten, Parteispenden re-
formieren – Klientelpolitik verhindern (ein Thema, das leider immer noch 
nicht richtig in Angriff genommen wurde), Kennzeichnungspflicht für Polizis-
tInnen einführen (auch dieses Anliegen stößt auf viel Widerstand), Ham-
burgs Chancen nutzen – Energienetze rekommunalisieren (leider gibt es 
aktuell mit dem Beteiligungsmodell des Senats ja eine andere Entwick-
lung). Daneben haben wir uns natürlich mit den jeweils anstehenden The-
men, wie etwa der Parteireform beschäftigt.  
 

Wir haben uns aktiv an den Anti-Atom-Protesten beteiligt und zu diesem 
Thema Manfred Braasch vom BUND eingeladen. Zweimal war Be-
zirksamtsleiter Torsten Sevecke zu kommunalpolitischen Themen bei uns 
zu Gast. In besonderer Erinnerung ist allen Beteiligten der Besuch in der 
Lehrküche von einfal auf Einladung von Hartmut Eckert mit gemeinsamem 
Kochen geblieben. Wir haben Arbeitsmarktpolitik aktiv erlebt und können 
daher nachvollziehen, wie durch die aktuelle Arbeitsmarktpolitik gute Pro-
jekte gefährdet werden. Höchst interessant und nach wie vor aktuell war 
auch die Veranstaltung zu Volks- und Bürgerbegehren mit Manfred Brandt 
von Mehr Demokratie e. V. Auch das Thema Migration und Integration ha-
ben wir angesichts der Äußerungen von Sarrazin aufgegriffen und haben 
mit Ajisa Winter von AQtivus darüber diskutiert. Magnus hat uns das The-
ma „Propaganda, Medien und Krieg“ näher gebracht. Mit Silke Vogt-
Deppe, der Vorsitzenden des Eingabenausschusses, haben wir über Blei-
berecht oder Abschiebung für Roma in Hamburg diskutiert und mit Jutta 
Blankau über Stadtentwicklungs- und Umweltpolitik. Und schließlich hatten 
wir Niels Annen zu einer spannenden Veranstaltung über die US-Außen- 
und Sicherheitspolitik zu Gast. 
 

Auf unserer Vorstandsklausur im April 2011 haben wir u. a. über neue 
Veranstaltungsformate nachgedacht und bis dato zwei Gesprächsrun-
den – Griechenlandkrise und Energienetze – angeboten. Die Diskussi-
onsform an sich wird positiv angenommen. Ein geeigneter Ort jenseits 
der AWO mit wenig Hintergrundgeräusch ist aber schwer zu finden. 
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Jenseits unserer inhaltlichen Arbeit mussten wir auch ganz handfeste Din-
ge angehen. Wir mussten nach 36 Jahren unser Distriktsbüro auflösen und 
das hieß Ausmisten, Sperrmüll abtransportieren und eine neue Bleibe für 
unsere Stellschilder etc. suchen. Hier gilt der Dank Konrad, der bei sich im 
Haus einen ungenutzten Kellerraum entdeckt hat! Das ist eine hervorra-
gende Lösung, weil wir unseren Infostand nun zu Fuß zum Markt Grund-
straße bringen könne                                                          (Fortsetzung Seite 6) 
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Unverhofft hat uns das Platzen der Schwarz-Grünen Koalition im Jahr 
2011 dann noch einen heißen Wahlkampf in Eiseskälte gebracht, bei 
dem wir dank der positiven Resonanz sehr viel Spaß hatten. Weniger 
spaßig war das Gerangel um die KandidatInnenaufstellung im Vorfeld. 
Hier bringt das neue Wahlrecht leider noch sehr viele parteiinterne Irrita-
tionen mit sich, die sich hoffentlich bald legen. Wie immer, gehörte na-
türlich auch eine Wahlauswertung mit Rolf Polle zu unserem Programm. 
 

Die Geselligkeit ist selbstverständlich auch nicht zu kurz gekommen: Ein 
Sommerfest und eine Weihnachtsfeier mit Mitgliederehrung gehören zur 
guten Tradition des Distrikts. 
 

Unsere Öffentlichkeitsarbeit haben wir mit einem Gesamtkonzept aus 
„Blickpunkt“, E-Mail-Newsletter, Homepage und Social Media (twitter, 
facebook, flickr) etabliert und unsere Arbeit damit deutlich über die Dist-
riktsgrenzen hinaus bekannt gemacht.  
 

Schließlich möchten wir hier nochmals den seit 2010 Verstorbenen – 
Betty Koch, Herbert Engel und Jochen Giesecke – gedenken! 
 

Carola Ensslen, 
Distriktsvorsitzende 
 
 
Magnus Kutz kandidiert als Distriktsvorsitzender 
 

Liebe Genossinnen und Genossen,  
 
bei den Organisationswahlen am 27. März wird 
Carola Ensslen nicht wieder als 
Distriktsvorsitzende antreten. Nach zwei Jahren 
als ihr Stellvertreter werde ich kandidieren. 
Nachfolger einer so guten Vorsitzenden zu 
werden, ist eine echte Herausforderung, 
schließlich gibt es wenige, die sowohl ein so 
großes praktisches Engagement als auch 
echten politischen Mut mitbringen wie Carola. 
Gleichzeitig wird es mir leicht gemacht – denn 

das eingespielte Team soll bleiben, wir tauschen nur die Rollen. Carola 
möchte als Stellvertreterin weiter für den Distrikt da sein und auch Kon-
rad Klockow wird erneut als Kassierer kandidieren. 
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In den nächsten zwei Jahren liegen große Herausforderungen  vor uns. 
Die erste wird noch in diesem Jahr auf uns zukommen. Die SPD Eims-
büttel ist gefragt, wieder eine/n gute/n KandidatIn für die Bundestags-
wahl 2013 aufzustellen und dafür zu sorgen, dass der Wahlkreis Eims-
büttel wieder sozialdemokratisch wird.  
 

Aber auch inhaltlich sind wir gefordert. Die SPD regiert Hamburg mit 
absoluter Mehrheit und bekommt bei Umfragen Traumergebnisse von 
über 50%. Auf diesen Erfolgen können wir uns nicht ausruhen. Gerade 
als Basis sind wir gefordert, Positionen weiter zu entwickeln und neue 
Ideen zu sammeln. Im Distrikt haben wir die Chance, dicht an den Men-
schen vor Ort, den Problemen im Stadtteil und Bezirk zu sein, während 
wir gleichzeitig auch die „großen“ Themen angehen können.  
 

Ein Beispiel ist die Finanzpolitik. Nach der Finanzkrise der Jahre 
2008/2009 stehen wir nun möglicherweise vor der nächsten Krise im 
Euroraum. Die Finanzmärkte sind nicht reguliert worden. Gleichzeitig 
sind in vielen Staaten die Haushalte bis zum bersten überspannt und 
können keine weitere Krise durchstehen.  Auch müssen wir – ob wir sie 
nun richtig oder falsch finden – mit der Schuldenbremse leben. Das sind 
große Fragen, deren Folgen auch vor Ort ankommen. Gerade deswe-
gen sollten wir uns informieren und auch positionieren.  
 

Die SPD soll schließlich angesichts der tollen Umfragewerte wieder an 
die große Geschichte in Hamburg anknüpfen. Hamburg war schon im 
19ten Jahrhundert die Stadt, aus der sich die Deutsche Sozialdemokra-
tie finanziell und personell speiste. Deswegen haben wir auch im nächs-
ten Jahr eine andere spannende Aufgabe vor uns: den 150ten Ge-
burtstag der „alten Tante“ SPD. Zu diesem Jubiläum sollte ein so histo-
risch interessierter Distrikt wie Eimsbüttel-Nord auch eigene Aktivitäten 
auf die Beine stellen.  
 

Das alles geht nur mit einem guten Team. Deswegen hoffe ich darauf, 
die tolle Teamarbeit in unserem Vorstand fortzusetzen und mit diesem 
engagierten, eigenständigen und kreativen Distrikt viel bewegen zu kön-
nen.  
 

Dafür bitte ich um Euer Vertrauen. 
 
Magnus Kutz,  
Stellvertretender Distriktsvorsitzender 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Service 
Bei Interesse am ca. monatlichen E-Mail-Newsletter für Eimsbüttel-Nord 
bitte mailen an: carola.ensslen@spd-eimsbuettel-nord.de.  
Jusoforum: www.jusoforum.de 
 

Infos zur AG 60plus bei Holger Hesselbach, 040 / 466 95 30. 
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